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> Fassaden-Intensiv-Begrünung als 

komparatives Bauteil in der 

modernen Gebäudehülle integriert

> Zur Akzeptanzsteigerung dieser 

Bauart gehören nicht nur die 

allgemein bekannten ökologischen 

Argumente und Vereinbarungen, um 

eine bessere Integration mit 

anderen Bauarten zu gewährleisten
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> Von klassischer Stein- auf Stein Bauart über Betonständer-Bauart zu modularen Gebäuden auf Stahlkonstruktion bis zu 

Holzständer-Bauarten, sowie Verwendung bei Bestands-Renovierung aller Baukonstruktionen, müssen für die vertikale-

intensiv-Begrünung geeignet sein
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> Die Fassaden-intensiv-Begrünung als eine 

Bauart der VHF-Fassadenbauart 

(Vorhangfassade) zu etablieren, das ist Ziel 

unseres Handlungs-Leitgedankens 

> Zur Erfüllung dieses Gedankens ist eine 

Systematisierung der hochflexiblen 

Konstruktion entwickelt worden 



> Der modulare Gedanke der Konstruktion berücksichtigt Wandöffnungen, Abwicklungen oder andere konstruktive 

Details sehr individuell

> Der modulare Gedanke im Rastermaß der Unterkonstruktion berücksichtigt Wandöffnungen, Abwicklungen oder 

andere konstruktive Details sehr individuell beinhaltet damit verbunden  ist eine deutliche Kostenoptimierung
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> Das modulare System der Fensterlaibungen besteht aus Eckmodul, Vertikalmodul, Fensterbank und horizontaler 

Abdeckmodul mit Wasserführung, vereinfacht die Montage wesentlich
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Ansicht Nord > Ein weiteres modulares System stellt die 

normierte, vorproduzierte Vegetations-

ebene dar 

> Die Vegetationselemente im Rastermaß 

vorproduziert mit Einzel-Richtung, 

lassen die Verwirklichung von 

Pflanzthemen in der Vertikalen zu
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> Anlieferung Vegetationselemente Montagebeginn

> Vorproduktionszeitraum 6 – 8 Monate
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> Fassaden-Rank-Begrünung mit modularen Rankgitterkörben
als selbsttragendes System 

> Es werden lediglich horizontal und vertikale Fixierlasten in die 
Gebäudehülle abgetragen, Eigengewicht der Konstruktion und 
Vegetation werden ins Fundament geleitet
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> Fassaden-Rank-Begrünung mit modularen Rankgitterkörben basierend auf Pflanzgefäßbasis lastreduziert als 

selbsttragendes System
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> Abschließend ist Pflege und Unterhaltung der vertikalen intensiv-Begrünung, durch die Verwendung von 

Modulen, ein gezielter Austausch einzelner Elemente, mit dem gleichen Inhalt, ohne Aufwand möglich, aber auch 

sind konstruktive Bauteile problemlos tauschbar, bei Vandalismus, als Beispiel 
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> Innenraumbegrünung im selben modularen System mit Vegetationsbeleuchtung und online Monitoring 
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> Die hier gebildete Bauartentwicklung 

stellt eine Sammlung der Erfahrung 

aus vielen Bauprojekten dar und 

stellt eine technische 

Weichenstellung für die Entwicklung 

der vertikalen intensiven Begrünung 

der Zukunft dar



> Optimierung der Einstellungen                                               > Online Monitoring via Handy APP
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> Die Zusammenfassung von Modulgruppen in Steuergruppen bedeutet im Monitoring der vertikalen intensiv-Begrünung 

sehr genaue Kontroll- und Unterhaltungsmöglichkeiten 
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> Pflege- und Kontrollmaßnahmen

> Anwuchsgewährleistung
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Das Konstruktionsprinzip der VHF

17

> Ästhetik und Funktion
˃ modularer Aufbau, multifunktional
˃ vorgefertigte Einzelkomponenten 
˃ digital planbar
˃ Material-, Farb- und Formenvielfalt

> Bauphysikalische Vorteile
˃ konstruktiver Aufbau
˃ Wärmeschutz
˃ Feuchteschutz
˃ Schallschutz

> Brandschutz

> Nachhaltigkeit und Energieeffizienz
˃ geringe Folgekosten (Lebenszyklus)
˃ einfache Demontage 
˃ Möglichkeit zum Recycling
˃ bauwerksintegrierte Photovoltaik
˃ Fassadenbegrünung 



Die CROSSFIX Systemkomponenten
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Die Verankerung
˃ Die Konsole

˃ Edelstahl A4 - 1.4404, Materialstärke 1,5 mm
˃ in Längen (Ausladung) von 40 – 400 mm verfügbar
˃ Thermostop und Druckplatte
˃ optimiertes Design für höhere statische Belastbarkeit (FEM)
˃ Optionaler Kraftschlüssel
˃ für Fest- und Gleitpunkte einsetzbar
˃ vertikale und horizontale Tragprofilaufnahme
˃ thermische Leistungsfähigkeit
˃ Brandschutzreserven

Die Verbindung
Das Tragprofil
Die Befestigung
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GFK-Konsolen
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Die Einflussgrößen
Standort und Lage
Gebäudegeometrie
˃ Verankerungsgrund

˃ Beton oder Mauerwerk
˃ Steinformat und Druckfestigkeit
˃ Fugenanordnung und -sichtbarkeit
˃ Notwendige Auszugsversuche

Ausladung der Unterkonstruktion 
Verlegeschema und Fassadenbekleidung
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Normalbeton

Mauerwerk

Vollstein 
dichtes Gefüge

Lochstein 
dichtes Gefüge

Lochstein 
poriges Gefüge

Vollstein 
poriges Gefüge

Leichtbeton

Beton
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Die Projektierung
Checkliste und Planunterlagen
Vorbemessung
˃ Referenzfläche und Stückliste

˃ Übertrag der max. Abstände von Konsolen/Profilen
˃ Einteilung auf projektspezifische Ansichtsplanung
˃ Bestimmung von Fest- und Gleitpunktkonsolen
˃ Mengenkalkulation

Konstruktive Detaillösungen
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Checkliste und Planunterlagen
Vorbemessung
Referenzfläche und Stückliste
˃ Konstruktive Detaillösungen

˃ Vertikalschnitt (opt. Kraftschlüssel)
˃ Außenecke 
˃ Fensterlaibung
˃ Übergang Anschlusskonstruktion
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Begrünung auch auf gedämmten Fassaden           
mit Iso-Bar ECO 
> System mit zugelassenem Befestigungselement zur Begrünung 

von Fassaden mit Wärmedämm-Verbundsystemen. 
> Sicher und wärmebrückenreduziert 
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Wir Danken für Ihre Aufmerksamkeit!


